
schuftigen, wenn nicht das Häuflein der Unentwegten kräftigen
Zuzug ans den Reihen der Jugend und die ihm schon lange ge-
bührende finanzielle Unterstützung aus öffentlicher Hand lau-
fend erhält!

Rosuine
La situation acluelle de Texploration des grottrs du Dachstein.
Le massif du üadi.Hdein (Alpes Orionlnles) a*6teiul sur 540 km- dont left

roches corstiques cuuvr-eul fi2 > . On y troupe surtoui im calcaire iriassique
(Nor, Rliät) nonuuä „Dac-ltäteinkalk**. fi est treu „eavemoplule", L'inventaire
des grotl-63 du Dadistein uoraiüil dans ce massif 17(j grott-ss et puit's. 47 °/t>
des oaverueH ine sont ptus eweone ex plorüesr, II y a euveor« beaueoup de travail

les l l

Die Expedition 1953 zur Erforschung
des Geldlochs im Ötscher

(Niederösterreich)
1. Allgemeines. Ziel und Aufgaben der Expedition

Das Geldloch, Nicderöstcrr^ichs grtfßfcos Höhlen system, öff-
net sich am Fuße der zerklüfteten Felswände des „Rauhen Kain-
ines", der vom Ötsehergipfelj an Flölne allmählich abnelunojid!,
gegen Nordosten zieht.

Die Höhle ist seit Jahrliunderten bekannt. Die ersten aus-
führlichen Berichte liegen von zwei Bewahrungen aus dem Jahre
1591 vor. Man konnte damals bereits fast den gesaintai Horizon-
talteil begehen und Tand überall, auch noch jenseits der hemmeai-
iden ^GasnerW'Omd'*, ^angebrenintu Spänne und Ti-it Von Fus*
eysen", also Spuren VOJI Erz- und Schatzsuchern. Auch in spä-
terer Zeit wurde die Höhle sehr häufig besucht. Das große Inter-
«usse ist — neben d-eji /ahlreichen Sagen — wohl dem Umstände
zuzuschreiben, daß das Geldloch bis ins 19. Jahrhundert hinein
die einzige bekannte Kishöhle in den Alpen war.

Trotzdem machte die weitere Erforschung nur sehr lang-
same Fortschritte, eine Folge der außerordentlichem Befahrungs-
sehwicrigkeiten, welche der tiei im Berg hinter Engstrecken an-
setzende große Sehacht bereitet. Noch S c h m i d 1,(1855) erklärte
die Zugänge zum Sehacht iüx ^durchaus nicht schli-ci'bar". lOrst
bei den Expeditionen unter der Leitung von E, Be r r und H. H a s -
s i n g e r in den Jahren 1900 bis 1902 gelang es, in den obersten
Abschnitt des großen Schachtes vorzudringen. Damals wurde
auch der gesamte Hori»ontaiteü vermessen, es wurden mor-
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phologische und meteorologische Beobachtungen und zum ersten-
mal in dieser Höhle photographLsche Aufnahmen gemacht. Die
weitere Erforschung des Schachtes war das Ziel einer Expedition,
die 1923 unter F. M ü h l h o l e r zwar In große Tiefen vordrang,
aber noch kein Ende erreichte. Diie Nouvermoftsung der oberen
Höhl-enetagc ergab efoon Plan, der von dem älteren wesentlich
abweicht. Bei einigen seither durchgeführten licfahrungcn konnte
nicht einmal der Tiefstpunkt von '1923 erreicht werden.

Aus diesem Stand der Erforschung ergaben sieh folgende
Ziele und Aufgaben der Expedition 1953:

Gänzliche Erforschung aller befahrbaren Höhlenriiume, insbesondere:
Tiefenvorstoß im großen Schacht bis zum wasserführenden Hori-
zont, Erforschung etwaiger vom Schacht abzweigender Homontal1-
«trecken, Suche nudi einem zweiten Ausgang am Nordhang des

gründliche NieiiviermiesÄung des ganzen Flohlensystems einschließlich des
Schachtes;

wissenschaftliche Bearbeitung, vt>r allem morphologisch-geologische Be-
obachtungen und Klui'tniessungen, meteorologische und zoologische

g ;
Phütoaufnahmem in der ganzen Höhle;
Oberfläclienbegehu ngen.

Dieses umfangreiche und vielseitige Programm erforderte ge-
naue Planung und gründliche Vorbereitung.

II, Organisatorischer Bericbi
Die Expedition wurde vom Landesverein nieder-österreichi-

scher Höhlenforscher geplant und — nach mehreren Vorexpedi-
tionen — zwischen 4. und 13. Juli 1953 durchgeführt.

An den Arbeiten waren folgende Organisationen ständig und
wesentlich beteiligt:

für Höhlenkunde in Salzburg, Salzburg.
Speläologäsches Institut beim Bundesminislerium für Lnnd- und Forst-

wirtschaft, Wien.

Ihnen ist für din> Beiisfcellung von Materiial ganz besonders zu
-danken. Für die Expeditiomsdauer stanlden ferner leihweise Aus-
rüstungsgegenstände von anderen Institutionen zur Verfügung,
für die der Landesvenein •ehe'nfalls seimen Dank abzustatten hat.
Im besonderen sind zu nennen:

Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik, Wien,
österreichischer Bergrettungsdienst, Lanricsleitung für Wien und Ni-eckr-

Österrelch.
Österreicliisdier Alp^nvei"ein» Sektion Edelweiß, Wien.
Bundesclenlcm-alamt, Wien.
Für die Beistcllung cinies Lastkr-aftwagens zum Hin- und

Rücktransport des umfangreichen Befahrungsmaterials von Wien
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bis Ilintcrötscher, die über Vermittlung des Notringes wissen-
schaftlicher Verbände Österreich« auf persönliche Weisung des
Herrn Btmclesmmisters erfolgte, ist dem BundasmiuLsterium für
Inneres sowie dem Landesgendarnieriekonmiando Tür Niecler-
österreich zu danken. An den Transportarbeiten zur Höhle halben
Ferner Männer der Ortsstellen MiLterbach und Kirehberg u.d.I\
des Österreichischen Bergrettungsdienstes, Wiener Bergrettungs-
mämier auch am Bau der Telephonleitimg zum Schacht in dan-
kenswerter We[isc mitgewirkt.

Ein« Subvention von S 3000,—, welche die Niederösterroi-
ehisehe Landesrcigiierung über Empfehlung von Dr. I>. M a c h u r u
gewährte, ermöglichte dem Landesverein n.-tf. Höhlenforscher die
Ergänzung u/nd Erweiterung shinies MafcernilhieNlandcis. Dieser Bei-
trag besliimmte ausschlaggebend das erfolgreiche Ziustanclekoin-
men der Expedition. Mit ebenso herzlichem! Dank konnte die
Unterstützung der wissenschaftlichen Arbeiten durch das lltin-
desdenkmalamt (in Form eines Arbeitsault rages zur Ermittlung
der notwiemdigen Unterlagen für eine Erklärung der Hohle /um
Naturdenkmale zur Kenntntis genommen werden.

Besonderer Dank gilt ferner dem Grundeigentümer der Höhle,
dem Stifte Lilienfcld, für sein weitgehendes Entgegenkommen
Die Erteilung der FahrbewiJligung auf der Forststraße in den
Ilinterötscher war eine der vielen Voraussetzungen l'ür das Ge-
llingen der Expedition.

Kinc wesentliche Unterstützung bedeuteten auch die Sonder-
wetterberichte und -prognosen der Zontralanstalt für Meteoro-
logie und Geodynamik, ditv vorn Sender Hot-W'eiß-Rot durc-hgege-
ben \vurden, so daß s/ic sowohl vor der Höhle wie auch unten
im Schacht abgehört werden konnten. *

Die Planung der Expedition lag in den Händen qines im Jahre
1951 gegründeten VorberatungskomiLt>e»st Diesem gehörten an:

l ) r ( Fr id t jof B n - u e r (S|>etä(»U>yisthes I n s t i t u t ) , l>i% Wultei* G r e s s e l
(Zemtralanstal t . für M e t e o r o l o g i e und Cretxlyniimik), [)r. F.rniar -I u n k e r ,
I rorün/ L i n d e n 1> a c h (im M ä r / l!»5;i iuusgysdi ieden) , Rudolf P i r k e t
R o b e r t F r e u (ös te r i ' e id i i . suhcr B e r g r e t t u n g s d i e n s t ) , Dr . H u b e r t T r i m m e ] ,
B r u n o W a g n e r , F r a n z \\" n 11 i a c h.

Auch zahlreichie andere Mitglieder des l.smdcsvemns nie-
derö,sterruiehischer IIöhlenforsohcT hahion sklh tatkräftig für die
Fahrt eingesetzt. Besonders hcrvor/.uhteben ist der Zeug wart
Sigmund He id r i ch , der das gesamte Bofahrungsmatmal des
Vereines gründlich überprüft und instand'geset/.t hat, so daß es
absolut verläßlich war.

Darüber hinaus haben zum Zustandekommen und zur erfolg-
reichen Durchführung der Falirt die Spenden der im folgenden
genannten Fimieji wesentlich beigetragen;
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Bensdorp G. m. b. TL, Wien. Mikropholo O, H. G. (P-erutz-G-ene-
IWgenlandisehe Ltrndesprodukle-n- ralVertretung), Salzburg.

Verarbeitung» At G„ Wien. W Neuhcr A. G , Wien.
A. Döpp-ort, Lederfabrik, Kitzingen <) ä r a m Q m , [>, \l% Wien.

a- M* Pliilips (I m.b.H., Wien.
W. Grabig G.m.b.H., Photochemika- [>luwbus-\\ erke A G., Wien,

üen, Hamburg. Phönix-Werk, VVion-Raasdorf.
K n l ™ w i ' J J e n ' Samum, Vereinigte Papier-Industrte
n s. \\r i i j i \v; K G. (Auslron), Wien.
O. « VV. neuer, Wien, . • \ /•
Tng. A. HmscbkÄ (Orion), Wien. Seinpcrit, Wien.
Kiipadi & Söhne, Wien. ^'"- c - Schleussncr, Pliolowerke
G. Knödler (Gevaerl-Vertretung), (ADOX), Frankfurt a. M.

Wien. Spit/, A Co, (I3erg), Wien.
Knorr, Lcljensmittelw-erke, Wels. C Stahl (r-umiero-Vertretung), Wien.
t]t Kraus (Alleinvertrieb Kodak), Stollwerk, W'ien.

Wien. Brüder Strak-osch, Hohenauer Zucker-
Küff-ei'Ie, Wien, fuWik.
Mnggi, Wien. Tui-apboL (i,m. b. U., Photocrhemisciie
,}m Manner & Co., Wien. FinSrik, Dtlron-Mariaweiler.

Desondere Verdienste haben sich Joscllne H eid r i e h und
Rosa TönievS durch die Führung der KxpediLLoiisküehc und
Anny W a l l i s oh durch die vcrpflegungsniiißlge Versorgung der
Vermessungsgruppe erworben.

Die meiste Anerkennung aber verdienen jene Mitglieder,
die im Dienste der Forschung eine Woche ihres Urlaubs g-eop-
i'ert und alle Mühen und Anstrengungen der Höhlenexpedition
auf sich genonrniein haben. Ihrem freudigen Einsatz und dorn Zu-
sammenwirken aller Beteiligten ist as zu danken, daß das vor-
gesehene Programm trotz schwerer Behinderung durch Unwetter
und Wiissereinbrüche restlos erledigt, die Höhle vollständig be-
fahren und alle geplanten wissenschaftlieben Untersuchungen
durchgeführt werden konnten,

1IL Übersicht über die wahrend der Expedition
durchgeführten Arbeiten

Samstag, i. Juli 195^:
Transport des Bol'ahrungsmiUerials vtm Wi>en zum Gasthaus Spi-ei-
hüdilcr (Hiiiit^rötschei') und von dort zu den Hütten „Jäger Herz". Teil-
weiser Transport zum Creldlueli und Einrichtung des Lagers im Taul;en-
loeli.

Sonntag, 5. Juli
Transport des restlichen ßeiahrungsmalerials vom „Jäger Herz" zum
H h l gg;
Aufbau des Zeltlagers der AuEenstatiim beäin GeUlloch-Einganj; und
Ausbau des Zeltlagers im Tuuhenlot'li;
Informative Ol>ertaf>she^«luin^ am ÖUctier-Südabfnll (Dr. Hauer, Dr.
Rultner); Erkundung .einer neuen, noch nicht hearheileten Höhle;
T {1. AlelSneihe) im Gekllach (Dr. CJresscl);
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Montag, 6, Juli 1953 :
Bau der Tcleplronverhmfhmg TFöhleneimgftTig — Sehachteinstieg (ßentsch^
Ewald, Preu, RoL-kenbauer, Sommer):
bcfahrungäLechnische Vorbereitung des SchadiUibstiegps und Einbau
des Materials bis in cu. 21)0 Meter Tiefe ((linzinger, K-opiienwallner,
Morokxitti, Dr. Oedl, Zernig);
inlJnrnuiLivo Begehung des Ilari&ontalleile!) und Beurteilung des Ver-
sturzos im linken Ast (Heßler, Hllllener, RadisLovieb, Ziegelwagner,
Spanny. Wailisch, Dr. Franke, Dr. Trimmel);
Vermessung Sohatzgräberhalle — Sdhaehteimstie^ sowie speläologiwi-he
TeilbeohaJuungen in dieser Strecke (Dr. Frank«, Spaimy, Dr. Trimm«!);
Kontrollbegehuiig des linken Astes und Ermittlung der Ausdehnung
und Verteilung der Eisbildungen sowie Her Wasserführung an den Ein-
trittsstellen Ln die Höhte (Dr. Trimmel);
zoologische AufsajiittiliLngen und Nachsuche ini Räume Ivisdotn — Schatz-
graherhallc und im Tiutlicnlooh (Dr. Voitiatsdicr);
Ergänzu-ng der T>einperiitiiriii«iiiieihe, Entnahme bakteriologischer Proben
(Dr. Gressel);
Krokierung und Festlegung der Theodulitstandpimkie im linken Ast
(Dr. Bauer, Fielhuuer, \)i\ Kuttner, Stach, Wagner, A. WaJlisch).

T.Juli 1953 =
p r i n e s s u n g m im Sduicht bis ixi ca. 100 Meter Tiefe (Dr. Gn&s-

sei);
Vermessung und Besdir&ibimg des 'ohersteai Schaclitalxsaiz«» (Dr. Frauke,
He-idrich, Spanrny, Dr. TrimmelT F- Wallisch);
zool*>KIsche Naclisiicbc im Ruumc SchalzgräberlniHe----Turm (Dr. VÜF-
natscher);
TlieodolitvcrmessLing riimgomu — Eisdom (Fielhauer, Stach, Wagner,
A. Wallisch);
geologische fund geomorphologische Beobachtungen im Eingangs teil
(Dr. Bauer, Dr. Ruttner);
Ericundun^sbegohung im Osttcil des Rauhen Kammes (Meßler, Ilöllerer,
Radislovidi, Ziegehvagner).

Mittwoch, 8. Juli 1953:
Tlieodolitverme&sung Eisdom — I. Windloch (Fielhauer, Stach, Wagner,
A. Walüsch);
Fortsetzung d<?r geolo^iscb-morphologisdien Aufnahmen (Dr. Bauer,
Dr. Ruttner);
Beginn des TicI'onvor.sLof̂ fes der Spitzengruppe, Einstieg und Besetzung
des Sidieruiigspostens im 125 m Tiefe» Abstieg zum Biwakplatz in ca.
260 m Tiefe (Ginsdnger, K<op|ien\vallnert Morokulti, Dr. Oedl, Wicsler,
Ing. Zornig);
Einstieg der zweiten Ar!>eit5gi'iipi>e w den Schaciht und Vermessimg,
bzw. spclnologische Teilbealmchtun^en im Abschnitt bis — 125 m (Dr.
Franke, Heidrichf Stuch, Spanny, Dr. Trimmel, F, Wallisch);
Temperaturnie&siingen (Meßreihe) im Taulienloch (Dr. Gres*el);
KontrollmeÄsung der Temperaturen und Wetterführung bei plötzlichem
Gewitter (Dr. Grcssel).

Donneratiig, 9. Juli 1953i
Theodolitvermessung 1. WLndloch Reit^iiat (Drf Ba;i©r, Stacht \Vag-
meir, A. Wallisch);
Khiftmessungeii im Tauhenl-och (Dr. Ruttner);
Nacli£chul>Lriuisj>ort voui „Jager Hvrz'k zum Geldloch (Girg);
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Vermessung und speiäologisehe TeilbeobadiLungen im rechten Ast der
Höhle, Eisaom — Schatzgräberballe — Turm (Dr. Franke, Dr. Trimmel);
Photoaufnahmen im link-en Ast (F. Wallisch)«
Nach dem 1, Biwak eigentlicher Ticfemv'orsUjß der Spitzengruppe Ver-
messung von 400 Meter neu enUlockter üorizonLalslrecke inwl «ines
neuen Schachtes über die Endstelle des Vorstoßes 11123 hinaus (Gin-
ftinger, Koppen wallner, Morokutti, Dr. Oedl, Zeroig);
Temperaturmessiingen (2. Meßreihe) im Geldlich (Dr. Gr-essel).

Freitag, 10, Juli 1953:

Th-eodoliLvermes&ung Reitgrat— Gnsner\vand — Hölikjneaule (Dr. Untief,
Stach, Wagner» A. Wallisch);
Abschluß der Khiftmessungen (Dr. Ruttner);
Fhotographischo Aufnahme des Eisteiles und des rechten Astes
(Dr. Franke, Dr. Gressel, F. Wal lisch);
Abschluß der Arbeiten im tiefsten Teil des Schachtes nach einem
2. Biwak (Gimzinger, Koppenwnllner, Morokutti, Dr. Oedl, 7/ernig);
Verstärkung der Mittel station im Schacht ivnd photograplüscbe Bear-
beitung des Schachtes {Dr. Franke, Wiesler);
Kontrollbegehung des Taubenlochs (Dr. Trimme!).

Samstag, 11. Juli 1953:

Photographische Bearbeitung des Eisdoms und des Ekigaugsteiles (A.
WalHsch, F, Wallisch);
Ergänzung des Theodolitzuges durch MaßhondiUifrmhmen der Profil«
und Raumbegr&nzungen (Dr. Bauer, Stach);
Aufstieg der Spitzengruppe nach dein 3. Biwak und Ausbau des ge-
samten Befalirungsmaterials unter Mithilfe aller anwesenden Expedi-
tionsbeilnehmer (13,40 bis 3T3Ö Uhr des folgenden Tages).

Sonntag 12. Jnli 19531

Oberflädienhegeluing im Oatteil des Raubeüi Kammes (Dr. Bauer,
Dr. Trimmel);
Abü'an.sport des Materials zum „Jäger Herz*'.

Moniag, 13. Jnli 1953:

Rücktransport des gesamten Befahrujigsmaierials nach Wien (Dr. Bauer,
Girg, J. Heidrich, S. Heidrich, Pirker, Tönies, Wagner).

IV. Vorläufige Ermittlung «ler Schaelittiefe

Die erste Durchsicht der Vermessungsergebniftsc ergal) fol-
gendes Bild:

Tiefe des Schachtes, ab Schachleinstieg gerechnet: 410/) in.
Tiefe des erreichten Endpunkten unter dem Höhleneiingang;
432,5 m. Der Endpunkt des Horizontalteiles des Geldlochs liegt
(Theodolitpunkt) 79 m über dem Höhleneingung; darüber ist noch
•ein Schlot bis in 6 m Höhe erklettert.

Der GeeamthöhenunterBchied für das Geldloch im Ötscher
("f- 85 m, — 433 m) ergibt etch daraus mit 518 Meter.
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Der von der Expedition 1928 erreichte Endpunkt, der bisher
uls 410 m unter dem Schaehtmisticg Hegend angesehen wurde,
befindet sich in 330 Meter Tiefe. Diese Differenz dürfte darauf
zurückzuführen sein, daß seinerzeit die Tiefe nach dem Ver-
brauch an Material, jedoch nicht exakt nacli der Vertikalen er-
mittelt* wurde.

Nach der Entdeckung eines HorizontaUvaleins iti 330 Meter
Tiefe beträgt die Gesamtlänge aller bekannten Gange des Geld-
lochs nunmehr ca. 1700 Meter.

Alle angegebenen Zahlen sind nur vorläufige, di:e bei der end-
gültigen Ausarbeitung noch geringfügige Änderungen erfahren
können.
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V. Veröffentlichung der wissenschaftlichen Ergebnisse

Das Zeichnen dos Gesamtplanes, die Auswertung der KlufL-
mfcssungen, der Temperatur- und WindheabachUingen sowie der
zoologischen und bakteriologischen Aufsammlungcn wird \\at\\
längere Zeit im Anspruch nehmen. Die Ergebnisse dieser Unter-
suchungen sollen in einem Wissenschaftlichen Beiheft zur Zeit-
schrift „Die Höhle" gesammelt veröffentlicht werden,

-Resume
[/expedition de 1953 au „GelHWh" (Ölsdier, BuNse-Aiitrielie)

Des spe Leo leagues de Vieraie, CiraK et Sul/Jmurg unt fait un nuitvcau
expedition dans le „Geldloch" pour compiler le.s plans de U grölte et du
grand gouffre dornt retjui|>e de 1923 a indiqiic. un profrmdeur de 410 meines.
Ä cause de cela I-e dlnivelletnenL du Systeme J*e iimntre ä 514 metres. I/'ex-
ploration de 1953 a 6t6 aEnsi touristique quo sdenlifique. I>e compte-remlu
precedent contient un resume sur l'organisalion et sur ies (ravaux des dii^em
Kroupe^ aotifs. Les resultat» scientifiej-ues seront |)ublics dans un
sp^dal,

Bemerkungen zu H. P. Kosack:
„Die Verbreitung der Karst- und Pseudokarst-

erscheinungen über die Erde" 1)
Von Georg Lakner (Linz)

Diese Abhandlung vun K o s a c k dürfte für den Speläologen von ^rol
Interesse sein, du sie sich nicht nur auf die ei^entlidiLn Kiir.stph
der Krde, sanderai autrh nul' alle anderweitigen Krsi-Ii^inun^en ei'slrei-kt, dk*
irgenduelche Ähnlichkeiten; mit den echten do» Karstes mil'weisen. Sie ist
die erstmalige Zusammenfassung dieser Art, denn bisher Wij! ähnliches nur
v<m J. C v i j i c (1895) vor, der sich aber auf die echten Kurslai'sch-eLiuin^cn
Uevsdirankte, während eine andere Arbeit samt'einer Weltkarte, die 11. C r a -
m e r vorbereitete* infolge Ablebens dieses hochverdienten Fachmannes nicht
zum Erscheinen gelangte.

K o s a c k hat raun alle Vorkommnisse, sowohl echte wie pseudukarst-
liehe, nach Weltteilen und Ländern mit größtmöglicher (i-enauigkeil verzeich-
net und in einer Weltkarte dargestellt. NloTphologiaeltes ßild, Mutter^e-stein
und zoologische Lagerung sind jeweils angege'ren, Die.se Übersichtskarte läf^l
ein Zusammendrängen der Ktirsterscbeinungen «uif eine die Krde umlaufende
mittlere Zone erkennen. Im 'eurafrikalnischen Anteil konzentrieren sie sich
lumptsachlioli auf den t-iruimmediterranen iStrciFcn v^n Kviropa-Nortliilrikn
und wej&en im ehemals öslenieifhischen dem so^onnnnten klassischen —
Karst die größte Dichte auf. K » « a c k bringt diese» /usrimmendrängen mit
der Thßurie von 11. C 3 o u s l') über den Anscluth des aTrikaniselien Hlinks
t&n die Norderde auf ungefähr derselben Linie dsr Aorberrschendcn Karstent-
wicklung in Beziehung, Es würde sich demnach vorwiegend um den Sedi-

') PettTmariü's Geopriphisdie Mitlciliiiipen, lJ6, I, Gotba !V52, 16— 1̂
') Cloos H.: Gruiidsch^fllen und flrduählc Kntwurf eines kociservativen

ltd*di. 1948,11. 2.
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